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DAS MAGAZIN CERCLE DIPLOMATIQUE STELLT SICH VOR 
CERCLE DIPLOMATIQUE ist seit nunmehr 54 Jahren das mediale Bindeglied zwischen Diplomatie, Politik und Wirtschaft. Es ist Österreichs 
führendes und einziges zweisprachiges Medium für das Diplomatische Corps, die Mitarbeiter der 54 Internationalen und Quasi-Internationalen 
Organisationen mit Sitz in Wien sowie zum größten Teil für die Entscheidungsträger aus Politik,  Wirtschaft, Tourismus und Kunst & Kultur 
aus Österreich. Es ist Ihr „key to a privileged audience“.

Wir versenden CERCLE DIPLOMATIQUE als Leitmedium 4 x pro Jahr im personalisierten Posteinzel- und Paketversand. Unser über Jahrzehn-
te gewachsener und bestens gepflegter Verteiler (an dem wir als Teil der community in diesem Segment täglich arbeiten) ist unser USP! Damit 
erreichen Sie eine krisensichere, hochwertige und schwer erreichbare Top-Zielgruppe ohne Streuverlust.

Diplomatie und Politik muss es immer geben. Je unruhiger die Zeiten, umso wichtiger! Keine Angst vor Inflation und Konsumverzicht, mit 
unserem renommierten Titel erreichen Sie eine krisensichere Zielgruppe, die davon gar nicht oder kaum betroffen ist sowie immer arbeiten und 
funktionieren muss. Und die beruflich wie privat einen gehobenen Lebensstil pflegt und dafür auch gerne Geld ausgibt.

CERCLE DIPLOMATIQUE ist aufgrund seiner Zweisprachigkeit darüber hinaus das gerne gelesene Suiten-Magazin ausgewählter 5-Sterne-Hotels 
in Wien und liegt in vielen weiteren Luxus-Hotels österreichweit auf. Auch in den Lounges des General Aviation Centers VIP Terminal und den 
Flughafen Wien Lounges sowie an Bord der Privatjets von City-Jet und Globe Air ist CERCLE DIPLOMATIQUE zu finden. 

 Somit erreichen wir mit CERCLE DIPLOMATIQUE drei attraktive Zielgruppen:

  Stakeholder, Entscheidungsträger, Meinungsbildner und Multiplikatoren aus Österreich (rund  
  70 % unserer Leser) - also jene, die wiederum geschäftliche Interessen an der Diplomatie haben
  Diplomaten und Spitzenvertreter internationaler Organisationen (rund 20 % unserer Leser)

  nationale & internationale Geschäftsreisende und Touristen (rund 10 % unserer Leser)

Unsere Leser verfügen über sehr hohe Bildung, ein überdurchschnittliches Einkommen und einen gehobenen  Lebensstil - beruflich wie privat.

Neben der Zweisprachigkeit ist unsere qualifizierte Fachredaktion ein weiteres Alleinstellungsmerkmal und wichtiges Asset: unsere Leserschaft 
ist viel beschäftigt und schwer zu erreichen. Nur mit spannenden und für den Leser nützlichen und relevanten Inhalten, wie z. B. Exklusivinter-
views, Portraits, Kommentaren kann man diese anspruchsvolle Zielgruppe an das Magazin binden und die Verweildauer im Heft erhöhen. Von 
dieser Qualität der Inhalte und dem hervorragendem „standing“ innerhalb der Zielgruppe profitieren unsere Anzeigenkunden.

Substanzieller, exklusiver Content einer großen Fachredaktion sowie eine klare redaktionelle Struktur und durchgehende Zweisprachigkeit 
sind daher die  großen Stärken des CD-Magazins. 
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„... CERCLE DIPLOMATIQUE has become a success story ... Through 
its journalism, CD connects the world with Austria and vice versa, which 
is a welcome contribution to international understanding ....“

ALEXANDER VAN DER BELLEN
Austrian Federal President

„...It is such a pleasure to have my interview in this month‘s 
edition ... having our flag on the cover of the magazine shows 
the strength of our U.S.-Austria relationship ...“

H.E. VICTORIA REGGIE KENNEDY
Ambassador of the United States of America

„Congratulations, CD – here’s to many more years informing, 
connecting and celebrating Vienna’s international community!“

GHADA WALY
Director General UN Vienna I Executive Director UNODC
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VERBREITUNG

CERCLE DIPLOMATIQUE ergeht als Leitmedium und community paper Nr. 1 
persönlich adressiert im Direktpost- und Paketversand an:

 alle bilateralen Botschaften (Botschafter, Militär-, Wirtschafts- und Kulturattachés) in Wien
 alle multilateralen Vertretungen in Wien 
 Österreichische Botschaften und Kulturforen des BMEIA im Ausland (Diplomatenpost)
   Österreichische Militärattachés des BMLV im Ausland (Interne Post)
 Honorar- und Honorargeneralkonsulate in ganz Österreich, UCCA (Union des Consularischen Corps Österreich)
 Intern. Organisationen (OSZE, OPEC etc.) und UN-Organisationen
 UNO City: Vienna Service Office der Stadt Wien, À la Carte Restaurant, Café Quattro UNO & Bar, UNO Medical Center, Bank Austria Filiale                                                                       
 PaN - Dachverband aller österreichisch - ausländischen Gesellschaften (122 Gesellschaften und 8 außerordentliche Mitglieder)
 THINK-TANKS: AIES Austria Institut für Europa- und Sicherheitspolitik, Bruno Kreisky Forum für internationalen Dialog, CSA Center für  

 Strategische Analysen, Diplomatische Akademie, Europäisches Forum Alpbach, IDM Institut für den Donauraum und Mitteleuropa,
 IIP International Institute for Peace, ÖGAVN Österreichische Gesellschaft für Außenpolitik und die Vereinten Nationen,
 ÖGfE Österreichische Gesellschaft für Europapolitik, OIIP Österreichisches Institut für Internationale Politik, VIDC Vienna Institute for  
 International Dialogue and Cooperation, WIIW The Vienna Institute for International Economic Studies, etc.

 Handelskammern: AACC Österr.-Arabische HK, AmCham Österreichisch-Amerikanische HK, CCFA Französisch-Österr. HK,  
 ÖGCF Österr.-Chinesische Gesellschaft, Deutsche Handelskammer in Österreich, HK Schweiz |Österreich| Liechtenstein

 Wirtschaftskammer Österreich und Wirtschaftsdelegierte im Ausland (Interne Post), Wirtschaftsagentur Wien
 Bundesministerium für Europäische und Internationale Angelegenheiten
 Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort
 Bundesministerium für Landesverteidigung, Mitglieder des Generalstabs, Landesverteidigungsakademie, MilAk Wr. Neustadt
 Präsidentschaftskanzlei, Bundeskanzleramt, alle übrigen Ministerien, Bundes- und Landesregierungen inkl. Protokollabtlg.
 Parlament: Nationalratspräsidenten, National- und Bundesrat, alle Fraktionen, ausgewählte Ausschüsse
 Landespolizeidirektion Wien, Landesverkehrsabteilung Wien
 CEOs der Top-1000-Unternehmen in Österreich 
 Multiplikatoren, Führungskräfte und Entscheidungsträger aus Politik, Wirtschaft, Finanz, Medizin, Tourismus und Kultur
 Österreich Werbung und alle Convention Bureaus in Österreich
 Flughafen Wien: VIP Terminal Lounges im General Aviation Center,  Airport Lounges (VIENNA Lounge und SKY Lounge)
 Privatjets von City-Jet und Globe Air
  Digital als E-Paper in der MEDIA BOX in 20 Fluglinien und 1.200 Hotels weltweit abrufbar: box.media-carrier.de/?b=65&l=de
 Kaffeehäuser und Gastronomiebetriebe - Belieferung in der Wiener Innenstadt (via Vertriebspartner)
  Liegt als Suiten-Magazin direkt in den Suiten und öffentlichen Bereichen folgender Luxushotels auf:

Almanac Palais Vienna, Almdorf Seinerzeit, Hotel Altstadt Radisson Blu, Anantara Palais Hansen Vienna, Arcotel Kaiserwasser, Hotel Astoria, Astoria 
Relax & Spa-Hotel, Hotel Bristol - A Luxury Collection Hotel Vienna, Austria Trend Hotel Bosei, Austria Trend Hotel Europa, Ayurveda Resort Mandira, 
BLEIB BERG Health Retreat, Chaletdorf Prechtldorfgut, Chaletdorf Priesteregg, Die Josefine Hotel, European Ayurveda Resort Sonnhof, Falkensteiner 
Schlosshotel Velden, Feriendorf Holzlebn, Fleming‘s Deluxe Hotel, Golden Hill Country Chalets & Suites, Good Life Resort Riederalm, Grand Ferdinand - 
Hotel am Ring, Grand Hotel Wien, Hotel Goldener Hirsch, A Luxury  Collection Hotel Salzburg, Gradonna****s Mountain Resort, Hilton Danube, Hilton 
Garden Inn, Hilton Vienna Park, Hilton Vienna Plaza, House of Time Vienna, Hotel Imperial A Luxury Collection, Steigenberger Hotel Herrenhof, Imperial 
Riding School - Autograph Collection, Interalpen-Hotel Tyrol, Kitzbühel Country Club, Hotel Kitzhof Mountain Design Resort, Hotel Hochschober, Hotel 
Lamée, Hotel Schloss Leopoldskron, Le Meridien Vienna, Luxuslodge „Zeit zum Leben“, Hotel Am Konzerthaus Vienna - MGallery, Miramar Adria-Relax-
Resort, Naturresort Puradies, Nils am See, Park Hyatt  Vienna, Kempinski Hotel Das Tirol, O11 Boutique Hotel, Obertauern [PLACESHOTEL] by Valamar, 
Austria Trend Hotel Park Royal Palace Vienna, Austria Trend Parkhotel Schönbrunn, The Ritz-Carlton, Vienna, Rosewood Schloss Fuschl, Rosewood 
Vienna, Sacher Salzburg, Sacher Wien, Austria Trend Hotel Savoyen Vienna, Schani Hotels UNO City, Salon, Wien, Wien Blick, Schlosshotel Seevilla, 
Hotel Schloss Mönchstein Salzburg, SPA RESORT STYRIA****S, Sheraton Grand Salzburg, Steigenberger Hotel & Spa Krems, The Guesthouse  Vienna, 
Thermalhotel Fontana, Lebenberg Schloss-Kitzbühel, Hotel Topazz, SO/Vienna, Stanglwirt, Vienna Marriott Hotel, Vila Vita Pannonia, Hotel Warmbaderhof  

 Serviced city apartments: Derag Livinghotel an der Oper, Derag Livinghotel Kaiser Franz Josef, VCA Vienna City Apartments, MyPlace 
 Riverside, MyPlace City Center, Room4rent,  Leopoldtower, Apartments Singerstraße 2125

 20 Luxus-Boutiquen GOLDENESQUARTIER VIENNA, VIP-Lounge Parndorf Designer Outlet, Shop Joh. Springer’s Erben
 ausgewählte Ärzte und int. tätige Rechtsanwälte, John Harris Fitness Schillerplatz und DC-Tower
 Zeitschriftenabteilung Morawa Wollzeile
 Residenz Josefstadt im Hamerling Wien, Wiener Privatklinik, Privatklinik Döbling, Rudolfinerhaus, RC Radiology Center, Park Residenz Döbling
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UNITED   KINGDOM

TURNING   
POINT

King Charles III, Queen 
Camilla: Security and 

orientation in turbulent
times.

The coronation of Charles III has captured global attention and shifted 
the focus onto the United Kingdom. After its departure from the EU,  
a new role on the world stage is emerging.    
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LE MONDE  UNITED KINGDOM
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Since January 2021 His Majesty‘s Ambassador to 
Austria and UK Permanent Representative to the UN 
in Vienna. She studied History at the University of 
Nottingham with a focus on Stalinism and joined the 
Foreign and Commonwealth Office in 1996. Among 
other stations, she was Deputy Head of Mission in 
the Democratic People‘s Republic of Korea from 
2004 to 2006, British High Commissioner to the 
Republic of Seychelles from 2012 to 2015, and 
Deputy Head of Mission in the British Embassy in 
Moscow from 2018 to 2020.

H.E. LINDSAY SKOLL

The Ambassador of the United Kingdom looks back on the coronation of King Charles III., finds a 
lot of positive post Brexit signals and is enthusiastic about the “vibrant“ Austrian-British relations.

„We have never lost our place in Europe.“
H.E. Lindsay Skoll

Interview: Bernhard Ecker  Photos: Ralph Manfreda

CD: Your Excellency, from your point of view, what 
were the most remarkable moments on 6 May, the 
Coronation Day? 
Skoll: It was a day of great pride and unity. 
And genuine celebration. It was also a poig-
nant reminder of how deeply symbolic, sac-
red and religious a ceremony it is - and 
should rightly be. Elements of it were extre-
mely moving. Especially when the King was 
kneeling, following his anointment, in sim-
ple white clothing.

Even Austrian papers and TV stations published 
special issues and ran special programmes on that 
occasion. Why is that?

I have been struck how much media in-
terest and general attention there was on 
that topic. Generally people have been re-
ally, really excited. I get the sense that some 
Austrians are thinking: Maybe it’s not so 
bad to have a monarchy again... But it’s  not 
about the Empire. There is a recognition 
that having a Royal Family is something 
very special. In a world that has become 
even more complex the qualities of conti-
nuity and stability become even more im-
portant. For us in the UK above anything 
else or anybody else the Royal Family re-
presents that for us. Saying that, what the 
late Queen Elizabeth had already started to 
do and what we see with King Charles, is an 
evolution of the monarchy. We see: change 
and modernisation is a good thing.

As an Ambassador you are also the personal 
representative of the King. What does this mean?

It is almost like carrying two hats in one: 
Not just representing the government on 
policies of your country, but also very 
much personal about the King in terms of 
his values and his outlook to the world. 
This is important, because the King - as the 

late Queen - is above politics. In this fast 
moving world, where governments and po-
licies change, there is something that the 
monarchy stands for that endures. It is 
about a moral compass and a source of 
comfort, about values enduring, about the 
ability of the Royal Family to transcend. 

For 70 years it was “Her Majesty“, now it is “His 
Majesty“. What else has changed since 
September?

Everything and nothing. There is com-
plete continuation in the sense of commit-
ment and the sense of duty. Many people 
are just surprised how hard the Royal Fa-
mily works. His Majesty like Her Majesty 
rises up very early in the morning, and the 
first as well as the last thing he does is stu-
dying papers of state in a special red Royal 
box. Charles is possibly the best informed 
head of state. This is a King who had ulti-
mate preparation. What he brings in into 
his new office, are  the things he was passi-
onate about before: climate, organic far-
ming, ensuring opportunities for disadvan-
taged children, architecture and so on. He 
heads up hundreds of charities, he has 
founded twenty of his own Trusts.

In 1969, 16 years after her coronation, Queen 
Elizabeth II. came to Austria. How long will it take  
Charles III?

He is passionate about Austria, he was 
last here in 2017. It would be super to have 
him back. But the plans of the Royal Family 
and where they travel are very closely guar-
ded.

In polls published ahead of the coronation, more 
young Brits are against the monarchy than in 
favour of it. What is your reaction?

As youngsters, many really don’t care 

about quite a lot of stuff. If something is al-
ways there in the background, you someti-
mes don’t value it. If the poll put the questi-
on “Would you rather not have the Royal 
Family?” you would get a different respon-
se. They are a source of pride, and we un-
derstand how the rest of the world values it. 
This is why the Royal Family understands 
that it needs to modernise as well and con-
tinue to connect with the next generation. 
Who would have thought that the King 
uses a Twitter account?

For many young people outside the UK the first 
touchpoint with the Royals is Netflix. How did 
“The Crown“ change the image?

I have never watched it. I know the real 
settings, so I would see what locations and 
details are wrong and would find myself 
shouting at the television. It’s a bit like “Die 
Kaiserin” on Netflix. Everybody who is not 
Austrian says “Wow, that’s great!” But Aus-
trians say: “She would not wear that outfit! 
We would not say that! That’s not Schloss 
Schönbrunn!” The other thing that worries 
me is, many people could think “The 
Crown” is fact. It is not. 

How would you describe current British-Austrian 
relations?

Vibrant, reinvigorated and relevant. 

Vibrant? 
I am here to do one of the best jobs in 

the world, and I think it deserves passion. 
Almost all of my predecessors tended to be 
men of a certain age, wearing dark suits 
and grey hair. There is nothing wrong 
about that. But I tend to be more colourful. 
When I came here, I used the German 
word leidenschaftlich in an encounter with 
an Austrian. The man was baffled. I asked: 

“Is there something wrong about my Ger-
man?” He said: “No. But I have to remind 
you that we are in Austria. We don’t do Lei-
denschaft.” I am not just here to go to the 
opera, to the Salzburger and Bregenzer 
Festspiele and drink coffee, though I enjoy 
those things. I also want to bring in artists 
like Rebecca Warren for example.

And why reinvigorated?
I spent the first six months here looking 

and listening - seeing what we had done 
here and what more we could do. I made 
conscious decisions where we could work 
together - that makes it relevant. It is about 
issues that matter to both of us. If I take a 
day like today: I had talks with Austrian 
colleagues about counterterrorism, supply 
chain intelligence, China, cultural initiati-
ves, the Royal Family, post holocaust issues 
like Mauthausen and Gusen. There is so 
much breadth and depth in what we do. 
For me it is about action, not activity. 

On a government level we remember Chancellor 
Kurz meeting Prime Minister Johnson, but the two 
of them are not in office any more.

The number of bilateral ministerial vi-
sits is higher than ever. We just had Minis-
ter Susanne Raab in London and we have 
senior Austrian parliamentarians going to 
London shortly. This is not about image, it 
is about substance.

You were Deputy Head of Mission in Moscow from 
2018 to 2020. How do you see Austria’s role with 
its strong energy and cultural ties to Russia?

In Moscow we experienced the Skripal 
poisonings and a real decline in the bilate-
ral relationship. I have seen first hand how 
Putin and the Russian government were 
closing down free media, civil society and 
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UK’s Ambassador 
Lindsay Skoll with CD

author Bernhard Ecker 
and (big picture) with 

her Dackel Dave.
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LE MONDE COMMENTARY

The end of the peace dividend
Military expenditures are increasing worldwide, indicating heightened geopolitical tensions.

A brutal war is unfolding in Ukraine, tensions 
are mounting in the South China Sea concer-
ning Taiwan, and North Korea is firing mis-

siles towards Japan. Against this dramatic backdrop, 
the Stockholm International Peace Research Institute 
(SIPRI) recently presented the defence expenditures 
for 2022. They have increased for the eighth consecu-
tive year, reaching a record value of $2.24 trillion. Ad-
justed for inflation, this represents a 3.7% increase. 
One could say it is not surprising given the geopoliti-
cal circumstances.

Does this give cause for concern, or does it offer 
reassurance? It depends on where you live. The enor-
mous expenditures are concentrated in specific regi-
ons and a handful of countries. Defence spending ser-
ves as an indicator of geopolitical developments, 
conflicts and crises. The greater the mutual distrust, 
the more reliance there is on military forces.

As a rule, those who feel threatened invest in their 
military. A second rule states that those with signifi-
cant foreign policy ambitions require a strong army to 
assert their claims. Both rules are highly relevant at 
present and are unlikely to change anytime soon.

Ukraine’s defence spending increased by 640%
It is not surprising, for instance, that Ukraine re-

corded the highest-ever increase of 640% in its de-
fence budget in 2022. They allocated $44 billion for 
defence purposes, excluding foreign military aid. The 
brutal war has resulted in significant casualties and 
has consumed substantial amounts of war material 
and ammunition on both sides. The United States is 
the primary supplier of weapons, with its share in the 
global arms trade rising from 33% to 40% between 
2018 and 2022. Together with Russia (16%), France 
(11%), China (5.2%) and Germany (4.2%), these 
countries accounted for 76% of all weapons delivered 
worldwide.

In contrast, Russia’s share in the global arms mar-
ket has declined from 22% to 16% in the last five years. 
Ensuring the supply for their own armed forces is of 
utmost priority, and it is likely that reserves were retai-
ned in preparation for war.

Europe is alarmed
Russia’s invasion of Ukraine has shaken Europe to 

its core. Many countries are increasing their ship-
ments of weapons, equipment and ammunition to 

$81.4 billion (2.43% of GDP). As the world’s most po-
pulous country, it remains the largest arms importer, 
although imports have declined in recent years. The 
majority of imports still come from Russia.

The Middle East gears up
In the third region of concern, the Middle East, we-

apons imports between 2018 and 2022 have declined 
by 8.8% compared to 2012–2017, according to SIPRI. 
However, they remain at a consistently high level. Eco-
nomically weak Egypt allocated only about 1.3% of its 
GDP to defence, while the United Arab Emirates 
(5.2%) and Saudi Arabia (7.42%) spent significantly 
more. The small emirate of Qatar even increased its 
arms imports by 311% recently. Power aspirations, 
fear of regime change attempts, and specific threats 
from the war-torn country of Yemen or Iran are the 
factors driving these high expenditures. While the 
United States remains the leading arms supplier, Rus-
sia and China are gaining ground. Many observers 
interpret this as a loss of trust in the United States.

Iran’s military spending is estimated at $6.85 billi-
on, which accounts for 2.59% of its GDP. These figures 
should be approached with caution due to internatio-
nal isolation and a lack of transparency. However, 
Tehran has been able to provide significant support to 
its allies in Lebanon, Yemen, and Palestine and it 
maintains its own forces in Syria. Additionally, Iran 
has developed drones that are increasingly being used 
by Russia in the conflict in Ukraine.

As a significant player in the region, Turkey must 
also be mentioned. It seeks influence and strategic so-
vereignty, increasingly relying on its domestic defence 
industry. Its defence spending stands at approximately 
2% of GDP (around $16 billion), which is relatively 
modest. Evidently, there is a gap between the political 
ambitions of President Erdogan and the country’s eco-
nomic capacities.

Nuclear armament as a money drain
Russia’s threat of using nuclear weapons has even 

alarmed its key partner, China. However, the warning 
has had an effect. Nuclear deterrence, hypersonic mis-
siles, and missile defence systems are gaining impor-
tance and leading to immense investments. All nuc-
lear powers are in the process of modernizing or 
expanding their arsenals. Other states have already 
expressed their interest in acquiring nuclear weapons, 

Kyiv. However, their possibilities are limited, espe-
cially in the area of conventional land defence where 
significant deficiencies exist. The NATO guideline of 
2% of GDP for defence, which was established in 2014 
after Russia’s annexation of Crimea, is now beyond 
question, with some considering it as a minimum 
threshold.

Yet, the consequences of the “peace dividend” — a 
radical reduction in defence spending after the Cold 
War — are painfully evident in the field of armaments. 
Russia’s actions in Crimea and the separatist conflicts 
in the Donbas region had not led to a clear security 
policy reassessment. Tanks, aircraft, cannons and 
more are in short supply. Even the production of gre-
nades cannot be multiplied with the push of a button. 
It was only in the year of the invasion, 2022, that a 
turning point was declared, with defence spending in 
Europe rising by 13% to $477 billion — the highest 
value since the end of the Cold War.

Storm warning in the Indo-Pacific
China’s territorial ambitions in the East and South 

China Sea, as well as the rivalry between China and 
the United States, are further driving up military ex-
penditures. Washington has dramatically increased its 
defence budget from $742 billion to $877 billion. In 
comparison, China’s $292 billion may seem modest, 
but it accounts for 7.2% of its GDP and represents the 
28th consecutive increase in defence spending. Howe-
ver, a purely numerical comparison is misleading, as 
China already has more naval vessels than the United 
States. Ultimately, it comes down to the feasibility of 
the investments.

The region is plagued by unresolved territorial dis-
putes and China’s assertive behaviour, leading to great 
uncertainty. Countries are ramping up their military 
capabilities, with Japan, for instance, doubling its de-
fence spending. Tokyo is also embroiled in a dispute 
with Russia over the Southern Kuril Islands and faces 
threats along with South Korea from North Korea’s 
nuclear and missile programmes. The “no-limits stra-
tegic partnership” between Russia and China further 
exacerbates concerns and prompts many countries in 
the region to align themselves with the protective po-
wer of the United States.

India seeks to counter China’s encroachment into 
its sphere of influence as a regional power. In 2022, 
India ranked 4th globally with defence spending of 

most recently South Korea. This intention carries un-
foreseeable consequences as arms control treaties and 
measures lose their validity and importance.

What lies ahead?
Regrettably, nearly everything indicates that the 

trend of increased spending will continue. When 
mistrust and uncertainty prevail, states “play it safe” by 
investing in their armed forces. Even as geopolitical 
ambitions rise, reliance on military capabilities per-
sists.

In March 2023, the National People’s Congress in 
Beijing pledged additional funds to the military, des-
pite the substantial budget increase in 2022. Its coun-
terpart, the United States, significantly increased de-
fence spending in 2022, and it is likely not the last 
time. Similarly, Russia, engaged in ongoing conflict, 
will allocate more resources to bolster its weakened 
armed forces in the foreseeable future. Even if the war 
in Ukraine were to end soon, Europe will prepare for 
new Russian aggression for many years to come.

For eight consecutive years, global defence expen-
ditures have been on the rise. It requires no prophetic 
insight to anticipate that SIPRI will present a similar 
finding next year. Last year, the increase was 3.7 per-
cent. It would come as no surprise if the figure were 
even higher in a year’s time. The era of the peace divi-
dend has come to an end.

Text: Walter Feichtinger
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The T-90 is a third-generation 
Russian main battle tank 
developed from the T-72.

Walter Feichtinger
graduated from the 
Theresian Military Academy 
in 1979, was in command of 
Panzer Battalion 10 and 
received his doctorate in 
political science from the 
University of Vienna in 
2002. From 2001 on, he was 
security and defence policy 
advisor in the Federal 
Chancellery, Secretary 
General of the Austrian 
Officers Association and 
most recently head of the 
Institute for Peacekeeping 
and Conflict Management. 
The retired Brigadier now 
runs the Center for Strategic 
Analysis (CSA) in Vienna 
with a team, founded in 
2008 as an informal 
platform for topics of 
geopolitical and security 
policy relevance.
csa-austria.eu   

You can watch Walter Feichtinger‘s videos on:
cercle-diplomatique.com

Botschafter Interview KommentarLänderportrait
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Susanne Raab
„Wir brauchen starke Botschafterinnen.“
“We need strong female ambassadors.”
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CD: Sie waren vor Kurzem in Ihrer Funktion als 
Frauenministerin bei der UNO in New York und 
hielten dort eine Rede. Wo steht Österreichs 
Frauenpolitik im internationalen Vergleich?

Susanne Raab: Die Frauenministerin-
nen der UNO-Staaten treffen sich jährlich 
rund um den Weltfrauentag. Dabei sieht 
man, wie unterschiedlich die Herausforde-
rungen in der Frauenpolitik weltweit sind.  
Es gibt Länder, wo die Frau weniger wert 
ist als der Mann, wo es Zwangsehen gibt, 
wo – gerade wie im Iran – Frauen von der 
Polizei mit Videokameras überwacht wer-
den, ob sie wirklich ein Kopftuch tragen. 
Da werden elementare Menschenrechte 
verletzt und es ist unsere Aufgabe, das ge-
meinsam zu verurteilen. Ein sehr enges 
Netzwerk haben wir Frauenministerinnen 
aus der Europäischen Union. Denn da gibt 
es einen gemeinsamen Wertekonsens und 
gemeinsame Bestrebungen, was die 
Gleichberechtigung von Mann und Frau 
betrifft. 

Was sind die wichtigsten Kriterien einer 
effektiven Frauenpolitik? 

Gute Frauenpolitik kann man nicht al-
lein aus dem Frauenministerium heraus 
machen, diese muss alle Gesellschaftsbe-
reiche durchdringen, umfasst also dem-
nach auch alle Ressorts. Es ist wichtig, dass 
die Polizei bei jenen Delikten, wo es um 
häusliche Gewalt geht, sensibel vorgeht. Es 
ist wichtig, dass die Justiz sensibel vorgeht, 
wenn es um Obsorgeregelungen geht. Es 
ist wichtig, dass das Arbeitsministerium 
die richtigen Maßnahmen setzt, um die 
Frauen in den Arbeitsmarkt zurückzube-
kommen. Wir im Frauenministerium neh-
men eine Koordinationsrolle ein und es ist 
sehr wichtig, dass es innerhalb der Regie-

rung ein Bewusstsein gibt, dass es nur ge-
meinsam geht. Und für mich ist auch ganz 
wichtig, dass Frauenpolitik nicht vorgibt, 
was das richtige Lebensmodell für eine 
Frau ist.  Aber jede Frau soll die richtigen 
Rahmenbedingungen vorfinden, damit sie 
sich selbst mit all ihren Wünschen und Be-
dürfnissen entfalten kann.

Zu guter Letzt: Frauenpolitik ist keine 
Politik, die gegen die Männer gemacht 
wird, sondern wir brauchen die Männer 
an unserer Seite. Wir können gesamtge-
sellschaftlich nur erfolgreich sein, wenn 
Frauen in allen Positionen gleich stark ver-
treten sind, eine gleich starke Stimme ha-
ben, selbstverständlich auch gleich viel 
verdienen bei gleicher Qualifikation. Das 
sind meine Richtlinien. 

Sie sprechen die unterschiedliche Entlohnung, 
den gender pay gap, an. Warum ist das Problem 
noch nicht gelöst?

Es wird besser, die Entwicklung geht 
seit einigen Jahren in die richtige Rich-
tung. Aber warum es noch immer einen 
hohen Lohnunterschied zwischen Frauen 
und Männern gibt, liegt auch an der Be-
rufswahl. Frauen sind oft in schlechtbe-
zahlten Branchen tätig. Ich arbeite daran, 
dass sich Mädchen und Frauen für besser 
bezahlte Branchen interessieren, etwa 
Technologie, Naturwissenschaft, Mathe-
matik. Ein zweiter Grund ist die Mutter-
schaft. Die bedeutet oft längere Karenz so-
wie längerer Verbleib in der Teilzeit. Das 
macht sich im Lebenseinkommen negativ 
bemerkbar und hat zur Folge, dass Frauen 
weniger Pension bekommen als Männer. 
Ich sehe aber auch ein gesellschaftliches 
Umdenken: Man teilt sich in der Familie 
die Karenz heute besser auf, mehr Männer 

Seit 05.01.2022 ist die Juristin und 
ÖVP-Politikerin als Ministerin im Bundes-
kanzleramt für Frauen, Familie, Integration 
und Medien tätig. In diesem Bereich sind 
derzeit mehrere Medienreform-Gesetze in 
Arbeit. 
The jurist and ÖVP politician has been 
serving as Minister for Women, Family, 
Integration and Media since 5 January 2022. 
The ministry is currently working on several 
media reform laws in this area.

SUSANNE RAAB

Interview: Gerhard Bitzan  Photos: Ralph Manfreda

Die Frauen- und Familienministerin über den Kampf um Gleichberechtigung, aktive Frauenpolitik 
und die Säulen einer erfolgreichen Integrationspolitik. 
The Minister for Women and Families on the fight for gender equality, proactive women’s policies, 
and the pillars of successful integration policy.
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Krone unter dem 3D-Mikroskop 
Decoding the Imperial Crown with 3D microscopy

SAVOIR VIVRE CROWN HISTORY AND RESEARCH

Text: Rois & Stubenrauch

Die Krönung von King Charles III., 
als Staatsoberhaupt des Vereinig-
ten Königreichs, ist unter großer 

Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit 
über die Bühne gegangen. Die Edwards-
krone als zentrales Symbol der britischen 
Monarchie mittlerweile wieder in ihre Vi-
trine im Tower of London zurückgekehrt. 
Während in London die Krone als Insigne 
in ihrer politisch-repräsentativen Funkti-
on im Zentrum stand, nimmt Wien einen 
wissenschaftlichen Zugang: Im Zuge ei-
nes seiner größten und aufwändigsten 
Forschungsprojekte der letzten Jahre un-
tersucht das KHM gerade die aus dem 
frühen Mittelalter stammende Wiener 
Reichskrone zu Materialität und Erhal-
tungszustand. Als Krönungsinsigne des 
Heiligen Römischen Reichs Deutscher 
Nation gilt sie als eines der wertvollsten 
und historisch bedeutendsten Objekte der 
Kaiserlichen Schatzkammer Wien.

Forschungsprojekt „CROWN“
Franz Kirchweger ist Leiter des For-

schungsprojektes zur Wiener Reichskro-
ne. Zur verstärkten medialen Aufmerk-
samkeit, die dem Thema Krone im Zuge 
des Krönungsevents in London zuteil 
wurde, meint der Kunsthistoriker: „Der 
Gedanke, dass eine Krone ein Staatswesen 
an sich repräsentiert, ist in England als 
eine bestehende Monarchie natürlich 
noch lebendig.“ Das politische Konstrukt 
Heiliges Römisches Reich hingegen ist 
seit 200 Jahren Geschichte, die historische 
Bedeutung der Reichskrone kann aller-
dings nicht hoch genug eingeschätzt wer-
den, wie Kirchweger betont: „Sie ist 
schlicht und ergreifend das wichtigste 
Symbol einer rund 1.000-jährigen euro-
päischen Geschichte, mit dem Heiligen 
Römischen Reich als einem multinationa-
len Staatengebilde im Zentrum und dem 
Kaiser als gemeinsamem Oberhaupt an 
dessen Spitze. Die Reichskrone hat diese 

Person nach außen hin konkret als dieses 
Oberhaupt erkennbar gemacht.“ 2022 
startete das KHM ,CROWN. Untersu-
chungen zu Materialität, Technologie und 
Erhaltungszustand der Wiener Reichs-
krone.‘ Auf drei Jahre angesetzt, sind die 
ersten Analysen mittlerweile bereits abge-
schlossen. Augenfällig ist die absolut ein-
zigartige Form der Krone mit den großen, 
zu einem Achteck zusammengebauten 
Bild- und Edelsteinplatten, ihre schiere 
Größe und ihr Gewicht von 3,5  kg. „Es 
gibt nur wenige Beispiele von anderen 
Kronen, die auch Bildschmuck tragen“, so 
Kirchweger weiter, „hinter dem Bildpro-
gramm mit den alttestamentarischen Fi-
guren der Könige David und Salomon, 
König Ezechias mit dem Propheten Jesai-
as und Christus selbst, wird daher seit 
langem eine komplexe Botschaft ange-
nommen.“ Die Wiederbelebung des anti-
ken Imperium Romanum in Form des 
Heiligen Römischen Reiches im Frühmit-
telalter und dessen Rückbezug auf die bi-
blischen Propheten sind wichtige Aspekte 
dieser Symbolik, mit der Inschrift über 
der Darstellung Christi als Weltenherr-
scher „P[er] me reges regnant“ (Durch 
mich herrschen die Könige), stand die 
Reichskrone auch für die Idee des Gottes-
gnadentums.

Überraschende Ergebnisse 
Umso erstaunlicher, dass die Reichs-

krone in ihrer Materialität und Herstel-
lungstechnik bislang noch nie wirklich 
umfassend wissenschaftlich untersucht 
wurde, wie Kirchweger anmerkt: „Man 
möchte es nicht glauben: Ein so bedeu-
tendes, ein so bekanntes Werk, und trotz-
dem gab es bis zum Zeitpunkt unserer 
Untersuchungen noch nie eine wirklich 
komplette Überprüfung des Edelsteinbe-
satzes, um nur ein Beispiel zu nennen.“ 
Die genaue Erfassung der Goldschmiede-
teile und der Edelsteine in verschiedenen 

Der Edelsteinbesatz der Krone wird 
erstmals systematisch erfasst.
The crown‘s gemstone set is systemati-
cally recorded for the first time.

Kaiserkrönung: Einzug von Leopold II. 
1790 in Frankfurt.
Imperial Coronation: Entry of Leopold II 
into Frankfurt in 1790.

Die Reichskrone: Symbol einer 
1000-jährigen europäischen  
Geschichte.
The Imperial Crown: symbol of 1,000 
years of European history. 

In London wurde gefeiert und gekrönt. Wien nähert sich seiner wichtigsten 
Krone über die Wissenschaft mit einem spektakulären Forschungsprojekt zur 
Wiener Reichskrone.
While London crowned and celebrated, Vienna has been delving into an extraor-
dinary scientific endeavour with a remarkable research project centred around the 
iconic Imperial Crown of the Holy Roman Empire.
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Verreisen, logieren und besuchen | Where to go, where to stay and what to see 
Das Beste aus aller Welt.  | The best from around the world. Text: Gerald Sturz

Lissabon / Lisbon

Hotel Valverde

Lošinj

Hotel Alhambra & Villa Augusta

Man versteht schnell, warum die Čikat-Bucht auf der kroatischen Insel 
Lošinj in K.u.k.-Zeiten ein Lieblingsreiseziel des Wiener Adels und des 

Großbürgertums war. Sogar Kaiser Franz Joseph ließ auf der Insel in 
der Kvarner Bucht eine Villa für seine Sisi bauen. Anders als die anderen 

karstigen Inseln Kroatiens ist Lošinj eine grüne Insel. Mit Pinien- und 
Kiefernwäldern, mit einem nahezu unwirklich klaren, zwischen Türkis 

und Aquamarin, zwischen einem dunklen und einem hellen Blau 
changierenden Wasser. Hier befindet sich mit dem Hotel Alhambra & 

Villa Augusta eines der besten Hotels der Region. Es besteht aus zwei 
frisch renovierten Jugendstil-Villen, die nicht nur allen Komfort bieten, 

sondern auch ein vorzügliches Restaurant, das mit einem Michelin-
Stern ausgezeichnet wurde. Es ist das ideale Domizil für einen 

entspannten und entspannenden Sommerurlaub.
It is easy to understand why Čikat Bay on the Croatian island of Lošinj 

was a favourite destination of the Viennese nobility and bourgeoisie 
during the Austro-Hungarian era. Even Emperor Franz Joseph had a villa 

built on the island in Kvarner Bay for his beloved Empress Sisi. Unlike 
other rugged islands in Croatia, Lošinj is a lush island, adorned with pine 

and cypress forests and boasting crystal-clear waters that shimmer 
between turquoise and aquamarine, alternating between deep and light 

blues. Nestled in this captivating setting is the Hotel Alhambra & Villa 
Augusta, one of the finest hotels in the region. Comprising two recently 
renovated Art Nouveau villas, it not only offers all the comforts but also 

features an exquisite restaurant that has been awarded a Michelin star. It 
is the perfect retreat for a relaxed and rejuvenating summer holiday.

losinj-hotels.com  

Bretagne

Traversée moderne d’un vieux pays
Wer jetzt gerade von einem sommerlichen Road Trip durch eine schöne und abwechslungsreiche europäische 
Landschaft träumt, dem sei eine Route empfohlen, die unter der Bezeichnung „Traversée moderne d’un vieux 

pays“ vermarktet wird und die quer durch eine der wunderbarsten Gegenden Europas führt, durch die Bretagne. 
Eine moderne Reise durch ein altes Land. Und dieses hat alles, was man sich von einem Sommerabenteuer 

wünscht: großartige Strände, Badeorte wie aus dem Frankreich-Bilderbuch, immens viel Kultur und Geschichte, 
ursprüngliche Landschaften und einige der ikonischsten Sehenswürdigkeiten Frankreichs. Sie führt von Nantes 

entlang der Loire bis nach Saint-Nazaire, weiter über La Baule, den Salzgärten der Terre de sel Guérande, Rennes 
und Saint-Malo bis zum Mont-Saint-Michel.

For those currently daydreaming about a summery road trip through a beautiful and diverse European landscape, 
we recommend a route known as the “Traversée moderne d’un vieux pays”, which takes you across one of the most 
magnificent regions in Europe: Brittany. It’s a modern journey through an ancient land. And this land has everything 

you could wish for in a summer adventure: stunning beaches, picture-perfect seaside resorts, rich culture and histo-
ry, unspoiled landscapes, and some of France’s most iconic landmarks. The route stretches from Nantes along the 

Loire River to Saint-Nazaire, then continues through La Baule, the salt gardens of Terre de Sel Guérande, Rennes, 
Saint-Malo, and culminates at Mont-Saint-Michel. 

levoyageanantes.fr

An der Avenida da Liberdade, also in denkbar bester Lage, befindet sich dieses Hotel, das 
Mitglied der elitären Hotelgemeinschaft Relais & Châteaux ist. Mit nur 73 Zimmern und 
Suiten ist es ein luxuriöses Boutiquehotel. Die Zimmer verteilen sich auf zwei Gebäude, in 
dem einen sind sie dunkel und sexy, im anderen, dem Rückgebäude, sind sie hell und 
freundlich. Auf gutes Design wurde in beiden Fällen viel Wert gelegt; an Auszeichnungen 
hast es nicht gemangelt. Es gibt einen Outdoor-Swimmingpool, der im Winter geheizt 
wird, elegante Salons, ein ausgezeichnetes, sehr gut aussehendes Restaurant mit 
portugiesischer Küche, das Sitio heißt, und in dem es an manchen Tagen Fado-Begleitung 
zum Dinner gibt, sowie eine Bar. Restaurant und Bar sind auch aktuelle Hotspots der 
Lisboetas.
Located on Avenida da Liberdade, in an exceptionally prime location, this hotel is a member 
of the exclusive Relais & Chateaux hotel group. With just 73 rooms and suites, it is a 
luxurious boutique hotel. The rooms are spread across two buildings, with one exuding a 
dark and seductive atmosphere, while the other, the rear building, is bright and welcoming. 
Both cases showcase impeccable design, and the hotel has received numerous accolades. 
Guests can enjoy an outdoor swimming pool, heated during winter, elegant lounges, an 
excellent and aesthetically pleasing restaurant named Sitio, offering Portuguese cuisine and 
occasional Fado music accompanying dinner, as well as a bar. The restaurant and bar are 
popular hotspots among the locals. 
valverdehotel.com
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Fein speisen und 400 Whiskeys probieren  | Fine dining and tasting 400 whiskeys

Text: Daniela  Pötzl
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Das Restaurant Landstein im 3. Wiener Bezirk hat neue Betreiber: Alexander 
Rinnerhofer (im Bild unten, links), nun Geschäftsführer, und Matthias Euler-Rolle als 
Besitzer, verbinden 20 Jahre Freundschaft. Jetzt stellen sie sich gemeinsam dem 
Abenteuer Gastronomie. Die edlen Gastgarten-Möbel aus Barcelona stehen bereit, 
ebenso Küchenchef Yadigar Yigit. Rinnerhofer legt als ehemaliger Gourmetjournalist 
Wert auf edle Zutaten für die „Wohlfühl-Küche“, die auch Vegetarier und Veganer 
glücklich machen kann. Die Lachsforellen und Saiblinge stammen aus Kärnten und 
werden frisch geliefert. Unser Tipp: Probieren Sie den Falafel Burger! Danach können 
Sie als Digestif zwischen 400 Whiskeys, 120 Gins und rund 90 Rumsorten wählen.

The Landstein restaurant in Vienna‘s 3rd district has new operators: Alexander 
Rinnerhofer (pictured below, left), as  managing director, and Matthias Euler-Rolle 
as owner, have been friends for 20 years. Now they are taking on the adventure of 
gastronomy together. The noble guest garden furniture from Barcelona is ready, as 
is chef Yadigar Yigit. As a former gourmet journalist, Rinnerhofer attaches great 
importance to fine ingredients for the “feel-good cuisine“, which can also make 
vegetarians and vegans happy. The salmon trout and char come from Carinthia and 
are delivered fresh. Our tip: Try the falafel burger! Afterwards, you can choose 
between 400 whiskeys, 120 gins and around 90 rums as a digestif.
landstein.at

Was wäre ein Geburtstag ohne Torte! Das 150. Jubiläumsjahr des Hotel 
Imperial Wien wird versüßt mit einer ganz speziellen Imperial Torte, die 
gemäß Legende anlässlich der Hoteleröffnung für Kaiser Franz Joseph I. 
kreiert wurde. Sie präsentiert sich vollendet mit einem anlassbedingt 
perfekten Schokoplättchen, und auf Wunsch begleitet von einer edlen 
Flasche Moët & Chandon Brut Impérial im versandbereiten Geschenk-
set. Somit können auch Gourmets außerhalb Wiens jederzeit das 
besondere Jubiläumsjahr exquisit genießen.
Is it even possible to imagine a birthday without cake? To add the icing 
to the 150th anniversary year of Hotel Imperial Vienna, a very special 
Imperial Torte has been crafted. Legend has it that this master 
confection was first conceived for Emperor Franz Joseph I. on the 
occasion of the hotel’s grand opening. To mark the anniversary, it has 
been embellished with a consummate celebratory chocolate medallion. 
It is ready to be shipped alongside an optional bottle of Champagne 
Moët & Chandon Brut Impérial as a gift set, allowing gourmets all 
around the world to take culinary delight in the unforgettable 
anniversary.
imperialvienna.com

Happy Birthday, Hotel Imperial Vienna!

Ein magischer Ort | A magical place

TOP 5 OPENINGS
Neu in Wien | New in Vienna

Kunst & Diskussion, 1070 / 
Art & discussion
depot.or.at

Ausgezeichneter Kaffee, 
1170 / Great coffee  
greykaffee.at

Asiatische (Fusions-)küche, 
1010 / Asian (fusion) cuisine
reiskorn.at

Österreichische Tapas, 1010 
Austrian tapas 
feinkosterei.wien

Café mit Katzen, 1070  / 
Coffeeshop with cats
baristacats.at

Kaffeetrinken mit Katzen und 
Besitzerin Natascha 
Bergmann. Having a coffee 
with cats and owner Natascha 
Bergmann.

Wunderbarer Gast-
garten und neuer 
Küchenchef Stefan 
Glantschnig.
Wonderful outdoor 
area and new chef 
Stefan Glantschnig.

Nach 4,5 Jahren Sanierung wurde der weltweit einzigartige Strauss-Saal, 
das Herzstück des Casino Zögernitz in Wien Döbling, wiedereröffnet. Das 
ursprünglich 1837 errichtete Gebäude wurde sowohl baulich als Denkmal 
als auch von seiner Funktion als Casino wiederbelebt. Seit der Neueröff-
nung im April 2023 wird das Casino Kulinarium von Haubenkoch Stefan 
Glantschnig, bester Nachwuchskoch Europas 2017, bekocht. Gerichte, 
Zutaten und Geschmäcker, die in Wien bereits seit der K. und k.-casino 
zögernitzZeit beliebt sind, aber immer mehr in Vergessenheit geraten, 
werden von ihm neu interpretiert und geschmackvoll präsentiert.
After 4.5 years of renovation, the world‘s unique Strauss Hall, the 
centrepiece of Casino Zögernitz in Vienna‘s Döbling district, was 
reopened. Originally built in 1837, the building has been revitalised both 
structurally as a monument and from its function as a casino. Since the 
reopening in April 2023, the Casino Kulinarium has been cooked by 
toque chef Stefan Glantschnig, best up-and-coming chef in Europe 
2017. Dishes, ingredients and flavours that have been popular in Vienna 
since the imperial and royal era but are increasingly being forgotten are 
reinterpreted and tastefully presented by him.
zoegernitz.com

Der gelernte Koch Stevan Paul arbeitet heute als freier 
Journalist für Magazine und Tageszeitungen und ist 
Autor zahlreicher Kochbuch-Bestseller. Paul führt 
mit NutriCulinary eines der meistgelesenen kulinari-
schen Online-Magazine im deutschsprachigen 
Raum. Mit diesem Buch feiert er den Sommer 
mit schnellen Gerichten, die auch bei Hitze schmecken: 
erfrischende Salate, kühle Drinks, mediterrane und 
vegetarische Snacks sowie Grill-Ideen für alle. 
Stevan Paul, a trained chef, now works as a freelance 
journalist for magazines and daily newspapers and is 
the author of numerous bestselling cookbooks. With 
NutriCulinary, Paul runs one of the most widely read 
culinary online magazines in the German-speaking 
world. With this book, he celebrates summer with 
quick dishes that taste good even in the heat: 
refreshing salads, cool drinks, Mediterranean and 
vegetarian snacks, and barbecue ideas for everyone.
ISBN: 978-3-7106-0683-0
brandstaetterverlag.com

Urlaub | Vacation
BUCHTIPP | BOOK TIP

Jubiläum | Anniversary

Wiedereröffnung  | Reopening

Neuübernahme in 1030 Wien | New take-over in 1030 Vienna

Essen und trinken mit Stil | Wine and dine in style

SAVOIR VIVRE

Global Adviser ConnoisseurKunst & Kultur
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Am Graben 20 befindet sich der vergrößerte 
Louis Vuitton-Store im Herzen der Wiener 
Innenstadt auf vier Etagen – und ist somit 
einer der größten Europas. Neben dem 
gesamten Portfolio der Nobelmarke (wie dem 
neuen Duft „Pacific Chill“) erregen die 
gestalterischen Signaturen von Peter Marino, 
geschwungene Wände und offene Sichtachsen Aufmerksamkeit.  
Located on Graben 20, the expanded Louis Vuitton store in the 
heart of Vienna’s city centre spans four floors, making it one of 
the largest in Europe. In addition to the brand’s entire portfolio 
(including the new fragrance "Pacific Chill"), design features by 
Peter Marino, such as curved walls and open sightlines, also 
demand attention.  
de.louisvuitton.com

Im Steffl Department Store finden sich eine Reihe britischer 
Labels wie z. B. Burberry, Victoria Beckham, Agent Provocateur, 
Hackett London und Stella McCartney. Letztere trumpft mit 
entzückender Kindermode auf, die umweltfreundlich und fair 
produziert wird. Die Designerin legt Wert auf fröhliche Designs, 
Bewegungsfreiheit und natürliche Materialien wie Bio-Baum-
wolle und ultra-weiche Merinowolle.   
At Steffl Department Store, you’ll discover a selection of British 
labels, including Burberry, Victoria Beckham, Agent Provocateur, 
Hackett London and Stella McCartney. The latter stands out with 
its delightful children’s fashion, produced in an environmentally 
friendly and fair manner. The designer emphasizes cheerful 
designs, freedom of movement and natural materials such as 
organic cotton and ultra-soft 
merino wool. 
steffl-vienna.at

Zurückhaltung, hohe Qualität, Zeitlosigkeit und 
Unverwechselbarkeit zeichnen die Kollektionen der 
Marke Barbour aus. Das enganliegende Midikleid mit 
ärmellosem Design und Stehkragen ist aus einem 
Viskose-Mix mit Stretch-Anteil gefertigt. Freizeit- wie 
businesstauglich ist die „Liddesdale“-Steppjacke mit 
leichter Wattierung und aufgesetzten Taschen für 
Herren. Sie ist schmal geschnitten und strapazierfähig.   
Restraint, quality, timelessness and distinctiveness 
characterise the collections of the brand Barbour. The 
fitted midi dress with sleeveless design and stand-up 
collar is made from a viscose blend with a touch of 

stretch. Both leisure and business 
appropriate, the "Liddesdale" quilted 
jacket for men features light padding 

and patch pockets. It has a slim cut and 
is very durable. 

peek-cloppenburg.at

Die Sommertrends der Brillenmode des österreichischen 
Traditionsoptiker sehen!wutscher können sich sehen lassen. 
In über 100 Filialen quer durch alle Bundesländer finden sich 
u. a. die schlicht-raffinierten Modelle von „Eyewear by David 
Beckham“, die seinen eigenen Style perfekt widerspiegeln 
und in Italien designt werden. Die Farbpalette der aktuellen 
Kollektion ist in sanften Nuancen gehalten.   
The summer eyewear trends from the Austrian traditional 
optician sehen!wutscher are truly eye-catching. With over 100 
stores across all Austrian provinces, you can find, among 
others, the sleek and refined "Eyewear by David Beckham" 
models, which perfectly reflect his own style and are designed 
in Italy. The colour palette of the current collection features 
soft shades. 
wutscher.com

1984 wurde das ikonische „Terracotta“-Puder von Guerlain lanciert. 2023 bereichern zwei 
Neuheiten – „Terracotta le Teint“ und „Terracotta Luminizer“ die Linie, die aus 95% Inhaltsstoffen 
natürlichen Ursprungs besteht. 30 Farbtöne der Foundation sind erhältlich, die sich an alle 
Hauttöne anpassen, leicht aufzutragen sind und dem Gesicht einen natürlichen Glow verleihen. 
Dieser wird vom Luminizer noch verstärkt, der mit seiner Second-Skin-Textur der Haut zusätzliche 
Feuchtigkeit mit Arganöl verleiht.   
The iconic "Terracotta" powder by Guerlain was launched in 1984. In 2023, two new additions – 
Terracotta le Teint and Terracotta Luminizer – enrich the line, consisting of 95% naturally derived 
ingredients. Available in 30 shades, the foundation adapts to all skin tones, is easy to apply and gives 
the face a natural glow. This glow is further enhanced by the Luminizer, which, with its second-skin 
texture, provides the skin with additional moisture from argan oil. 
guerlain.com

Voraussichtlich im Juli eröffnet die neue Longines-
Boutique am Wiener Graben/Ecke Trattnerhof. Dort 
werden auch die Neuheiten „Longines Pilot Majetek“, 
die von einem Fliegeruhrenmodell aus dem Jahre 1935 
inspiriert ist, das schon damals das Publikum 
entzückte sowie „Longines Spirit Flyback“, der Chrono-
graph der Pioniere mit neuem Kaliber und 68 Stunden 
Gangreserve, aus nächster Nähe zu bestaunen sein.  
The new Longines boutique, expected to open in July, 
will be located at the Graben/Trattnerhof corner in 
Vienna. Visitors will have the opportunity to admire up 
close the latest additions: the Longines Pilot Majetek, 
inspired by a pilot watch model from 1935 that 
captivated audiences back then, and the Longines Spirit 
Flyback, a chronograph for pioneers equipped with a 
new calibre and boasting an impressive 68-hour power 
reserve. 
longines.com

PH
OT

OS
: B

EI
GE

ST
EL

LT

Modern mit Retro-Avancen | Modern with a retro twist 

Die „Heroine“-Kollektion des Wiener Slow 
Fashion-Labels Imaatu der Modedesignerin Omatu 
Fulani ist ein Mix aus stilvollen Alltagsklassikern 
und eleganten Abendkleidern. Die Kollektion hält 
sich bewusst an keine Farb-Regeln. Eines der 
Highlights ist der trägerlose Jumpsuit mit 
fließendem Wide-Leg mit zeitlosem Reiz.
The "Heroine" collection by Vienna’s slow fashion 
label Imaatu, designed by fashion designer Omatu 
Fulani, is a mix of stylish everyday classics and 
elegant evening dresses. The collection consciously 
disregards any rules regarding colours. One of the 
highlights is the strapless jumpsuit with flowing 
wide-leg trousers, showcasing timeless appeal.  
imaatu.com

Feminine Prägnanz | Feminine distinction 

Neuer Standort | New location 

Bunt und pur | Vibrant and pureTraditioneller Brit-Chic | 
Traditional Brit Chic

Die Cocktail-Kollektion „Precious“ von Michel Mayer 
ist als Linie konzipiert, die lebenslange Lieblingsteile 
offeriert. Der Fokus der einzelnen Modelle liegt auf 
dem perfekten Schnitt, hochwertigen Materialien 
(überwiegend Seide und Modal) und neu erarbeiteten 
Basics mit raffinierten Details.     
The "Precious" cocktail collection by Michel Mayer is 
designed as a line that offers lifelong wardrobe 
favourites. Each model focuses on the perfect cut, 
premium materials (mostly silk and modal), and 
meticulously crafted basics with refined details.
michelmayer.com

Elegante Langlebigkeit | 
Elegant longevity 

Perfekter Teint | 
Flawless complexionText: Michaela Hocek

Sommerliche Attitüden  | Summery notions
Schönes für mehr Lebensgefühl. | A vibrant beauty of life.

Tickende Vorfreude | 
Ticking anticipation
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SAVOIR VIVRE AMBASSADOR'S DRIVE 

Wir treffen Alibek Bakayev, Botschafter der Repu-
blik Kasachstan, bei einer großen Jurte vor der 
kasachischen Botschaft in der Prinz-Eugen-

Straße. Bakayev ist seit November 2022 in Wien, davor war 
er drei Jahre lang der Botschafter in der Schweiz und zudem 
u. a. für die Beziehungen mit dem Heiligen Stuhl (Vatikan) 
verantwortlich. Er fährt nicht so oft Auto, wie er gerne wür-
de, sagt er. Gelegentlich schafft er es an Wochenenden mit 
seiner Frau und den drei Kindern aus Wien hinaus. An die-
sem Tag darf er ganz offiziell den neuen Audi Q8 e-tron 
testen, einen Elektro-SUV der Oberklasse. Als Fotostopp-
Ziel tippen wir den Böhmischen Prater ins Navi, der liegt 
beim Laaer Berg im Süden von Wien. 

Bakayevs Deutsch ist erstklassig: „Es gibt in Kasach-
stan gute Möglichkeiten, Deutsch zu lernen. Unter der 
Schirmherrschaft der Deutschen Botschaft gibt es sogar 
Schulen, in denen bereits ab der ersten Klasse auf Deutsch 
unterrichtet wird.“ Der Botschafter ging selbst in eine 
solche Schule. In Astana gibt es mittlerweile sogar eine 
deutsch-kasachische Universität. „Kasachstans Bezie-
hungen zu Deutschland und Österreich sind enger, als 
vielleicht bekannt ist“, so der Botschafter. In den vergan-
genen Jahrzehnten sind viele Kasachendeutsche als Spät-
aussiedler nach Deutschland und Österreich gekommen. 
Wie viele Kasachen in Österreich wohnen, ist schwer zu 
sagen. Rund 800 Studenten aus Kasachstan sollen in Ös-
terreich studieren, es gibt zudem ein kasachisches Kultur-
zentrum, das derzeit auf der Suche nach einer Liegen-
schaft ist. „Das Zentrum der Kasachen in Wien ist derzeit 
die Botschaft.“ 

Bakayev ist auch Kasachstans Botschafter für Sloweni-
en, es gibt aber Pläne, dort eine eigene Botschaft zu schaf-
fen. „Die Bedeutung Europas für Kasachstan ist größer 
geworden, aber auch Kasachstans Bedeutung für Europa“, 
sagt Bakayev. Rund 40 Prozent des Erdöls in Österreich 
kommen aus Kasachstan. Das ist schon lange so, aller-
dings werden derzeit neue Transportwege u. a. über die 
Türkei gesucht. Die guten Beziehungen zwischen Öster-
reich und Kasachstan ermöglichen laut dem Botschafter, 
sich auf wirtschaftliche Fragen zu konzentrieren. „Das 
gefällt mir. Man hat außerdem das Gefühl, dass beide 
Länder einander in der heutigen Zeit noch mehr brau-
chen als früher.“ Mehr als 300 österreichische Unterneh-
men sind in Kasachstan tätig, davon sind rund 50 beson-
ders aktiv.

Die Karusselle, Schießbuden und Riesenräder sind 
noch geschlossen, als wir zum Böhmischen Prater kom-
men – ideal für ein Fotoshooting und für einen Plausch 
über den Wagen, mit dem der Botschafter sofort zurecht-
gekommen ist. „Es ist ungewöhnlich, dass man keinen 

Interview: Stephan Burianek | Photos: Ralph Manfreda

Ein Ringelspiel in Wien  | A smooth ride in Vienna
Der Botschafter von Kasachstan auf CD-Testfahrt mit dem Audi Q8 e-tron. | The Ambassador of Kazakhstan performs a test drive 
for CD with a Audi Q8 e-tron.

S.E. Alibek Bakayev beim Fotostopp im 
Böhmischen Prater (oben) und im Gespräch 
während einer Fahrtpause (links). 
H.E. Alibek Bakayev during a photo stop in 
the Bohemian Prater (above) and in conver-
sation during a break of the drive (left).

Ambassador‘s Drive Lifestyle NewsImmobilien
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Wir begrüßen die neuen Botschafter herzlich in Österreich: Willkommen! 
We cordially welcome the new Ambassadors to Austria!

LE BULLETIN CREDENTIALS 

PH
OT

OS
: H

BF

PH
OT

OS
: H

BF

Jorge Skinner-
Klée Arenales

Ambassador of the People‘s 
Republic of China
Credentials: March 2023

Born in August 1971
Married, one daughter

Education 
Master‘s degree in economics

Professional Career 
2019-2022 Ambassador Extraordinary and 
Plenipotentiary of China to Equatorial Guinea
2009-2019 Counselor, Deputy Director-
General, Department of Consular Affairs and 
Department of European Affairs, Ministry of 
Foreign Affairs
2005-2009 Counselor, Chinese Embassy in 
the Kingdom of Norway
1997-2005 Third Secretary, Deputy Division 
Director, Division Director, Department of 
European Affairs
1994-1997 Attaché, Chinese Embassy in 
Sweden

H.E.

Mei  
Qi

H.E.

Born on April 18, 1961
Married, three children

Education 
1985 Lawyer - Degree obtained at the Faculty 
of Law and Social Sciences of the University of 
Buenos Aires

A career diplomat, Ambassador by rank since 
2015, graduated from the Institute of the 
Argentine Foreign Service in January 1989

Professional Career 
May 2020 – January 2023 Head Legal Adviser 
of the Ministry of Foreign Affairs, International 
Trade and Worship of the Argentine Republic 
Since 2022 Member of the “International Huma-
nitarian Fact Finding Commission” established by 
Additional Protocol I to the Geneva Conventions.
Previous assignments in the Argentine Ministry 
of Foreign Affairs and Worship:
2015-2020 Permanent Representative of the 
Argentine Republic to the International Maritime 
Organization
Consul General of the Argentine Republic in the 
United Kingdom
2009-2015 Deputy Director General of the Of-
fice of the Legal Advisor of the Ministry of Foreign 
Affairs and Worship. From 12/08/2003 until 2015 
he was also appointed as Alternate Representati-
ve of the Ministry Affairs and Worship to the Fe-
deral Fisheries Council of Argentina
2001-2009 Office of the Legal Advisor, Minis-
try of Foreign Affairs and Worship, dealing with  
issues related to the law of the sea and territori-
al and boundary affairs

Ambassador of the Argentine 
Republic
Credentials: March 2023

Holger Federico 
Martinsen

Born on March 21, 1964
Married

Education 
1985-89 Bachelor of Arts in Law, University 
of Eswatini
Award: Pass Division (Pass)
1990-95 Bachelor of Law, University of the 
Witwatersrand
Award: Second Class Second Division (2:2)

Professional Career 
January 29, 2022 Ambassador of the 
Kingdom of Eswatini to the United Nations 
and other International Organisations in 
Geneva/Switzerland
February, 2015 to date Legal Advisor, 
Ministry of Foreign Affairs & International 
Cooperation
October 2007 to January 2015 
Legal Advisor, Ministry of Health 
October 2006 to October 2007 
Legal Training Officer in the Attorney 
General’s Chambers
October 2000 to October 2006 
Crown Counsel in the Attorney-General’s 
Chambers
September 2000 
admitted as Attorney of the High Court of 
Swaziland and still continues as such
January 1999 to August 2000 Pupil Crown 
Counsel in the Attorney General’s Chambers
July 1997 to December 1998 Legal Officer, 
Civil Service Board 

Ambassador of the Kingdom of 
Eswatini (non resident)
Credentials: March 2023

H.E.

Vuyile Dumisani 
Dlamini

Born on December 11, 1957
Single, five sons

Education 
Columbia College, New York – B.A. (Leave of 
Absence)
Rafael Landívar University – Degree in Law 
and Social Studies (Licenciatura) Lawyer and 
Notary Public; Guatemala City, Guatemala 
1984
Johns Hopkins School of Advanced 
International Studies – Joint Diploma SAIS/
UNDP Washington D.C
LL.M. – Columbia University School of Law, 
New York

Professional Career 
2019-2022 Ambassador to the Netherlands
2019-2020 Agent of Guatemala before the 
International Court of Justice in the case 
concerning “Guatemala’s Territorial, Insular 
and Maritime Claim (Guatemala/Belize)” 
2016-2019 Permanent Representative of 
Guatemala to the United Nations in New York 
2012-2016 Ambassador to the Kingdom of 
Belgium and the Grand Dutchy of Luxemburg 
and Head of Mission to the European Union 
2008-2012 Permanent Representative of 
Guatemala to the Organization of American 
States – OAS 
2004-2008 Permanent Representative of 
Guatemala to the United Nations in New York 
2004 Vice-Minister of Foreign Affairs 
2003-2004 Ambassador to Honduras 

Ambassador of the Republic of 
Guatemala
Credentials: March 2023

H.E.

Desislava Nayde-
nova-Gospodinova

Ambassador of the Republic of 
Honduras
Credentials: March 2023

H.E.

Elena María 
Freije Murillo

Born on April 5, 1956
Single

Education 
1980Civil Engineer, National University of Honduras
1991 Bachelor of Graphic Design University of 
Del Valle de México 
2004 Project Management, School of Business 
Administration - Stetson University
2006 Master of Business Administration 
(MBA), Francisco de Vitoria University- ADEN- 
Madrid, Spain
2007 Major in Finance, School of Business 
Administration, Stetson University

Professional Career 
October 2022 Ambassador Extraordinary and 
Plenipotentiary of the Republic of Honduras to 
Austria Permanent Representative to the United 
Nations Office in Vienna and other International 
Organisations
2011 Executive Director • Honduran Association 
of Distributors of Motor Vehicles and Related • 
AHDIVA • Tegucigalpa, HN
2009 General Manager, Honduras National 
Television, Tegucigalpa
2006 Technical Director, Honduran Council of 
Science and Technology (COHCIT), Tegucigalpa, 
HN
1998 Marketing and Sales Manager (VICA TV), 
Tegucigalpa, HN
1992 General Manager Foote Cone and Belding 
(FCB) Honduras
More than 30 years experience in management, 
direction, strategic planning and organisation of 
investment, social and cooperation projects.

Ambassador of the Republic of 
Cuba

Ambassador of the Republic of 
Mauritius (non resident)

Credentials: March 2023 Credentials: March 2023

H.E. H.E.

Pablo  
Berti Oliva

Christelle 
Sohun

Born on May 24, 1976
Married, one child

Education 
2000 Degree in Biochemistry, Faculty of 
Biology, University of Havana 
Other studies and study centers: Diplomatic 
Attachés Course, Higher Institute of International 
Relations „Raúl Roa García“

Professional Career 
2018-2022 Counselor, Senior Specialist in 
International Relations, coordinator of the Social 
Affairs and Human Rights Group, General 
Directorate of Multilateral Affairs and 
International Law, MINREX, Cuba
2014-2018 First Secretary, in charge of human 
rights issues, Human Rights Council, Permanent 
Mission of Cuba to the United Nations Office at 
Geneva and other International Organizations 
based in Switzerland
2009-2014 Second Secretary, Specialist in 
socio-humanitarian affairs, Directorate of Multila-
teral Affairs, MINREX, Cuba
2008-2009 Third Secretary, Specialist in econo-
mic, environmental and foreign trade affairs, 
Directorate of Multilateral Affairs, MINREX, Cuba
2004-2008 Third Secretary, in charge of 
administrative and budgetary affairs, Fifth 
Committee, Permanent Mission of Cuba to the 
United Nations, New York
2002-2004 Diplomatic Attaché, Specialist in 
economic and environmental affairs, Directorate 
of Multilateral Affairs, MINREX, Cuba

Born on August 9, 1981

Education 
2000-2003 Bachelor of Laws, with Honours 
(LLB(Hons)); Holborn College, University of 
Wolverhampton
2004-2005 Postgraduate Certificate in Law of 
International Trade; Holborn College, University 
of Wales
2005-2006 Postgraduate Diploma in 
Professional and Legal Skills; Inns of Court, School 
of Law, London
August 2006 Called to the Bar of England and 
Wales at the Honourable Society of Middle 
Temple Inns of Court; Member of the Honourable 
Society of the Middle Temple
January 2010 Called to the Bar of Mauritius; 
Member of the Mauritius Bar Association

Professional Career 
March 2023 Ambassador of the Republic of 
Mauritius accredited to the Federal Republic of 
Austria (with residence in Berlin)
November 2022 - ongoing Ambassador of the 
Republic of Mauritius accredited to the Republic 
of Poland (with residence in Berlin)
October 2022 - ongoing Ambassador of the 
Republic of Mauritius accredited to the Czech 
Republic (with residence in Berlin)
April 2021 - ongoing Ambassador of the 
Republic of Mauritius accredited to the Federal 
Republic of Germany (with residence in Berlin)
September 2019 - March 2020 Ambassador 
of the Republic of Mauritius to Japan (with 
residence in Canberra)

Ambassador of the Republic of 
Bulgaria
Credentials: March 2023

H.E.

Born on April 18, 1979
Married, twin boys

Education 
1998 Foreign Language High School Prof. Dr. 
Assen Zlatarov in Haskovo
2003 Bachelor of Arts in Political Science, 
Specialization in Comparative Politics and 
Foreign Policy, Sofia University St. Kliment 
Ohridski 
2006 Master of Arts in International 
Relations, University of National and World 
Economy, Sofia

Professional Career 
2018-2023 Counsellor in the Ministry of 
Foreign Affairs, EU Policies and Institutions 
Department, Head of EU Economic and 
Financial Affairs Unit
2013-2018 First Secretary, Embassy of the 
Republic of Bulgaria in Berlin
2011-2013 Second Secretary in the Ministry 
of Foreign Affairs, EU Policies and Institutions 
Department
2008-2011 Press and Cultural Attaché, 
Embassy of the Republic of Bulgaria in 
London
2007-2008 Attaché in the Ministry of 
Foreign Affairs, European Integration 
Department
2007 Entered the Diplomatic Service
2005-2007 Joined the Ministry of Foreign 
Affairs, State Protocol Department
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Presentation of the spring issue of “Cercle Diplomatique“ at the 
Palais Hansen Kempinski Vienna

March 2023

Left: H.E. Ozan Ceyhun (middle) 
with Sanja Schoeny, Director of 
Sales and Marketing at the Palais 
Hansen Kempinski Vienna (very 
left), CD publisher Andrea 
Fürnweger (2nd left), H.E. 
Maximilian Hennig, Chief of 
Protocol at the Austrian Federal 
Ministry for European and 
International Affairs (2nd r.), and 
CD publisher Alexander Bursky 
(very right).
During the event, generous 
donations for the victims of the 
earthquakes in Türkiye and Syria 
were also collected and handed 
over to the embassy.
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cercle-diplomatique.com
Find more  

photos online
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Neue Botschafter Offizielle Empfänge
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Left: H.E. Philbert Abaka 
Johnson.

Ghana
The National Day was celebrated with a reception at the embassy.

March 2023

Ireland
On the occasion of St. Patrick‘s Day a reception was held at the residence.

March 2023
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H.E. Eoin O‘Leary (very left) with his 
spouse Ms Anne Delaney (2nd r.), 
Malcolm Noonan (2nd l.), Minister 
for Heritage and Electoral Reform, 
and H.E. Anne-Marie Callan (right).

March 2023

Greece
On the occasion of National Day a reception was given at the embassy.

Left: H.E. Catherine Koika with her 
spouse Panagiotis Zaragkas.
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The Ritz-Carlton, Vienna | Schubertring 5-7, Vienna | +43 131 188 113 | www.ritzcarlton.com/vienna

The Ritz-Carlton, Vienna weaves the classical with the modern and presents a class of its own: The Ritz-Carlton Symphony Suite.  
The spacious light-filled 99 square metre suite invites guests into a residence of luxurious decorative elements and furnishings.

The contrasts  of  past and future can already be experienced in the entrance area, where the formal and classical style is combined with 
modern details. The refined choice of materials perfects the composition and guides the residents from thematic contrasts to the living 
area, equipped with a dining table where one can host up to six guests to enjoy a private dining experience, and further to calmer feelings 
in the bedroom and bathroom, facing Beethoven Park which recalls the premiere of Beethoven’s Symphony No. 9 in Vienna in 1824.
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YOUR KEY TO A PRIVILEGED AUDIENCE

  Direkter Zugang zu einer einzigartigen und krisensicheren Premium Zielgruppe: viel beschäftigt, schwer erreichbar, weltgewandt,  
 systemrelevant, anspruchsvoll, hochgebildet, kaufkräftig – die Top-A-Schicht

  Nationale- und internationale Leserschaft in Wien, die im internationalen Kontext kosmopolitisch tätig ist:    
 Politiker, Geschäftsleute, Spitzen aus Industrie und Wirtschaft, Botschafter, Diplomaten, Botschaftsangehörige, 
 Parlamentarier, VertreterInnen von Internationalen Organisationen, Entwicklungsagenturen, Privatspitäler, 
 Kulturgranden, Touristikentscheider, Airlines, Mitglieder von Bundes- und Landesregierungen, Ministerien, 
 Kammern, Präsidentschaftskanzlei, Protokollabteilungen, Interessensvertretungen und Institutionen, 
 Lobbyisten und Agenturen etc.

  Höchste Kontaktqualität zu maßgeblichen Akteuren
  Starke Medienmarke, 54 Jahre am Markt, community paper Nr. 1
  Berufliches must-read und privater Mehrwert, hohe Lesedauer und Mitlesefaktor
  Rund 700 gedruckte zweisprachige Seiten pro Jahr, online auf cercle-diplomatique.com

 und bisher rund 20 Eigenevents und Empfänge pro Jahr
  Edles Erscheinungsbild, kompetenter Journalismus einer großen Fachredaktion
  Geschätztes Arbeitsmittel, intensivste Nutzung, hoher Sammler- und Nachschlagewert
  Langfristige Werbewirkung durch dreimonatige Aktualität
  Berufsbedingt sind gutes Auftreten und Benehmen, gepflegte Umgangsformen und Etikette im internationalen Kontext ein Muss, 

 daher ein besonderes Interesse an Meeting & Greeting, Wining & Dining, Dress Codes & Styling
  Hohe Ausgabebereitschaft für erstklassige Qualität, beruflich wie privat, anspruchsvoller Lebensstil
  Wirtschaftsfaktor Diplomatie: jährl. Wertschöpfung 1,7 Mrd. Euro, knapp 20.000 Arbeitsplätze, 785 Mio. Euro an Steuern und 

 Abgaben bmeia.gv.at/themen/wien-als-sitz-internationaler-organisationen/
  Jährlich rund 18.000 Konferenztage mit 154.000 Teilnehmern

VERLEGERISCHE DATEN
Auflage:  40.000 Stück 
Sprachen:  Deutsch I Englisch
Leserschaft:  rund 200.000 pro Ausgabe (CD hat einen hohen Mitlesefaktor und eine lange Auflage- und Lesedauer)
Frequenz:  4 x jährlich (Frühjahr, Sommer, Herbst, Winter)
Magazinpräsentation:  Jede dieser vier Ausgaben wird bei einem VIP-Empfang in einem exklusiven Ambiente als Networking-Plattform  
 präsentiert (Botschafter, Entscheidungsträger aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Tourismus) 
Format:  230 x 297 mm
Umfang:  mindestens 164 Seiten 
Vertrieb:  personalisierter Einzel- & Paketversand zu unseren Vertriebspartnern

Politik
Wirtschaft
Tourismus
Kunst & Kultur

130 Österreichisch-Ausländische Gesellschaften
280 Honorarkonsuln

Tor zum Osten | CEE HQ
Congress & Travel

International CEOs
Expats

12.000 Personen

120 NGOs
Handelsvertretungen

Tourismusbüros
Wirtschaftsdelegationen

54 Internationale Organisationen (IOs)
120 Bilaterale Vertretungen
200 Multilaterale Vertretungen
63 Militärattachés aus 51 Nationen

16.000 Diplomaten, Angehörige 
und Bedienstete der IOs

Int. Affairs

Global BIZ

Diplomatie

Entscheider

„Die Internationalen Organisationen sind 
wichtig für Wien. Sie sorgen für die intellek-
tuelle Belüftung der Stadt und sind Internati-
onale Lautsprecher. Durch sie werden wir in 
der Welt der globalen Aufmerksamkeitsöko-
nomie gesehen.“

NORBERT KETTNER
CEO WienTourismus

"Wir betreuen 300 Besuche 
ausländischer Funktionsträger 
pro Jahr in Wien."

LPD WIEN
Schutz und Sicherheit



ANZEIGENTARIFE 2025

2/1 Seiten 15.900 Euro
 ABF 460 x 297 mm

1/1 Seite 7.900 Euro
 SSP 180 x 257 
 ABF 230 x 297 mm

1/2 Seite 4.900 Euro
Hoch ABF 115 x 297
Quer ABF 230 x 148,5

1/3 Seite  4.100 Euro
Hoch ABF 77 x 297
Quer ABF 230 x 99

1/4 Seite 3.400 Euro
Hoch ABF 57,5 x 297
Kasten SSP 95 x 125,5

Balken (Le Guide)  2.400 Euro
Quer ABF 230 x 42

Anzeigenpakete: „Diplomaten-Package“  3 + 1 gratis
-25 % bei 4 Schaltungen

Premiumplatzierungen: 
2. Umschlagseite  + Seite 3 21.900 Euro
4. Umschlagseite 10.600 Euro
2. Umschlagseite 9.900 Euro
3. Umschlagseite 9.500 Euro

Beilagen an unbestimmter Stelle:
Bis 20 gr Euro 230 pro Tausend
Bis 30 gr Euro 240  pro Tausend
Bis 40 gr  Euro 250  pro Tausend
Darüber hinaus auf Anfrage

Sonderwerbeformen: 
Tip-on-Cards, Banderolen und Beikleber (Sachets) 
auf Anfrage.
Gestaltungskosten Promotions und Advertorials 
(inkl. Logo) 490 Euro pro Seite, zwei Korrekturläufe

CD ERSCHEINUNGSTERMINE 

Alle Preise verstehen sich zzgl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt.
ABF = Abfallend (+ 3 mm Beschnitt) | SSP = Satzspiegel       

Druckunterlagen an produktion@firstclassmedia.at

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss

01/2025 1. März 30. Jänner 7. Februar 

02/2025 1. Juni 24. April 9. Mai

03/2025 1. September 24. Juli 8. August

04/2025 1. Dezember 30. Oktober 7. November

FCM FIRSTCLASSMEDIA GMBH 

Andrea FÜRNWEGER
Geschäftsführerin I Herausgeberin

Pokornygasse 17 I 2
1190 Wien, Österreich
Tel.: +43 1 934 65 94
office@firstclassmedia.at
cercle-diplomatique.com

Mag. Alexander BURSKY
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